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Warum ein Register? 

• Erfassung möglichst großer Patientenzahlen 

• Beurteilung Einflussfaktoren 

• Op-Technik 

• Anzahl der Operationen des Operateurs pro Jahr 

• Implantate 

• Nachbehandlung 

• Ergebnis 

• Komplikationen 

• Politischer Druck auf Vergütung im DRG System 



Welche Daten sollen erfasst werden? 

• Patienten Daten? 

• Scores, welche? 

• Deformitätenanalyse? 

• OP Technik? 

• Implantate? 

• Versorgungseinrichtung? 
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Weitere Fragen? 

• Ist eine nationale Abbildung möglich?  

• Wer organisiert die Datenbank? 

• Wer finanziert die Datenbank? 

• Datensicherheit? 

• Rechte für Auswertung? 

• DKG? DGU? DGOOC? AGA? ESSKA? ISAKOS? 

• Erstes Register UKKOR http://www.ukkor.co.uk 
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Zu beschließen 

• Ist ein Osteotomie Register von der DKG gewünscht? 

• Wer soll sich um die Organisation kümmern? 

• Ist eine finanzielle Unterstützung durch die DKG möglich? 

• Ist eine „deutsche“ Version der UKKOR denkbar? 
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